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Bevölkerung. Religions-Verschiedenheit. Zahl der Wohnplätze.
U nl'versitäten

mit dem

Jahr der Stiftung.
Verfassung.

Finanzen.
Nthlr.

a. Einnahmen.

b. Ausgaben.

Kriegsmacht.

Orden

nebst

dem Jahr der Stiftung.Absolute.
Rela¬
tive.
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2. Könige. Norwegen.
Christiania, 25,000 E.

5,840 1,168,000 200 1,168,000 . . . ... 23 26 341 390 Christiania, 1181.

Allg. Stände (Stor¬
thing) mit entschei¬
dendem Stimmrechte
in zwei Kammern:
Lagthingund Odels-
thing, ohne Adel.

a. 2,634,000
Spc. Thlr.

b. Keine.

1. Landmacht:
12,000 Mann.

2. Seemacht:
eine Flotte, welche
670 Geschütze und

c. 7,000 Mann See¬
soldaten führt.

EhrenzeichenKarl'SXIV.
1819.

3. Könige. Dänemark,
ohne Holstein und
La uenbueg.

Kopenhagen,
125,000 E.

2,270 1,773,000 781 2,300 1,767,300 3,400 97 52 7,800 7,949 Kopenhagen, 1479.
Berathende Provin-
zialstände auf den
Inseln in Jütland,

Schleswig.

a. 7,400,000

b. 62,000,000

1. Landmacht:
im Kriege 75,000 M.

2. Seemacht:
110 Schiffe, darunter

7 Linienschiffe mit
1,190 Kanonen.

1. Elephanten-O.,
1580.

2. Danebrog-O.,
1671.

3. Union parlaste,
1723.

Mehrere Ehrenzeichen.

D. D r e vereinigte n Königreiche Großbritanien nnd Irland.

Die vereinigten König¬
reiche Großbritanien
und Irland mit den
eueopäischen Neben¬
landen (33Vr Q.M.
mit 468,400 E).

London, 2 Mill. E.

5,700 29,128,000 5,110 8,770,000 20,115,400 230,000 13,000 987 . . . 15,013 16,000

1. Orsord, 1229.
2. Cambridge,

1239.
3. St. Andrews,

1411.
4. Glasgow, 1454.
5. New Aberdeen,

1593.
6. Edinburg, 1581.
7. Dublin, 1591.
8. London, 1827.
9. London, 1828.

10. La Valetta,
1839.

Allgemeine Stände
mit entscheide ndem
Stimmrechte, seit
1258 aus 2Häusern:
dem Ober- und Un¬
terhaus bestehend.

Die europäischen
Nebenlande haben
ihre besondere Ver¬

fassung.

a. 493,000,000

b. 5,600,000,000
außer den 365

Mill. Schulden
der ostindischen

Compagnie.

1. L a n d in a ch t:
324.000 Mann; davon
72.000 Mann in den
europäischen Besitzun¬
gen und 231,000 Mann
im indo-britischen Reich.
Außerdem besteht im
vereinigten Königreich
und in den amerikani¬
schen Gouvernements
eine allgemeine Land¬
wehr (Veomanrp), die
sich auf 880,000 Mann

beläuft.
2. Seemacht:

620 Schiffe, darunter
120 Linienschiffe und

123 KriegS-Dampf-
fchiffe, mit mehr als

20,000 Kanonen.

1. O. vom blauen
Hosenband, 1349.

2. Bath-O., 1399.
3. Andreas - oder

Diftel-O., 1540.
4. O. des h. Patrik,

1783.
5. O. des h. Michael

und Georg, nur
für Bewohner der
jonischen Inseln
und Malta, 1818.

L. Die 13 griechisch lateinischen Staaten.

1. Könige. Frankreich.
Paris, 1,000,000 E.

9,620 35,500,000 3,690 32,500,000

Ueber
2,930,000

Nach
andern

Angaben
gegen

7'Mill.

. . . 70,000 1,400 35,895 37,295

Es gibt nur 2 eigent¬
liche Universitäten:

1. Paris, 1200.
2. Straßburg, 1538.
Akademien mit einer

oder mehreren
Fakultäten:

1. Toulouse, 1233.
2. Montpellier, 1289.

Allgemeine Stände
mit entscheidendem
Stimmrechte nach

dem Grundgesetz oder
der Charte vom

14. Aug. 1830 in 2

a. 350,000,000

b. 1,500,000,000

1. Landmacht:
340.000 Mann, davon
80.000 Mann in Al¬
gier. Außerdem gibt
es eine Nationalgarde,

die etwa 17a Mill.
Köpfe 'stark ist.

Die früheren königl.
Orden:

1. O. des h. Geistes,
1578.

2. O. des h. Michael,
1469.

3. O. des h. Ludwig,
1693.


